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SonnLagsge- amen.
Die Sehnsucht.

Wenn die Menschen wüßten , was sie an ihrer Sehn¬
sucht haben ! Heilig ist die Sehnsucht ! Soviel Sehn¬
sucht in einer Seele, soviel ist die Seele wert ! Nicht
betäuben sollen wir diese Sehnsucht , sondern ihr ver¬
trauen . dann führt sie uns sicher durch die Welt Hu.
^ vtt . « Rittelmeyer.

B : rlin , 2 . Dez.
Beratung des Rrrchsv-ir.scha

'tshaushalts.
Abg. Simon -Franken (USP . ) : Daß man hier noch den Mut

hat , für den freien Handel einzutreten, nimmt mich Wunder
Die Aufhebun , der Zwangswirtschaft hat geradezu ruinös ge>
wirkt . H ' N Abg . Hugo hat am wenigsten Anlaß , hier dev
Mund aufzutun . Er hat sich , laut „ Berliner Tageblatt "

, 50 OK
Mark vom Lederverband für Propagandazweckc auszahlen lasser
und dabei sein Verdienst um die Aufhebung der Zwangswirtschaft
für Leder ausdrücklich betont. Diese 58 000 Mark stamme»
aus dem Fond der Reichsledcrgescllschaft und waren dazu bc>
stimmt, die Preise für die Schuhwarcn herabzusctzen . Das Reiche
Wirtschaftsministerium scheint sich zu einem Hort der Reaktiv»
auszuwachsen, wie die Anstellung zahlreicher Adeliger beweise
Auch für den Wafserschutz in der Nordsee seien reaktionär«
ehemalige Erharttruppen hsrangczogen worden.

Abg . Diernreiter sBayer.Vp . ) verlangt Auskunft, ' wie ei
mit der Benzolgesellschaft steht.

Abg . Hamm (D .d .P .) : Die Valuta können wir nur festigen,
wenn wir unsere produktive Arbeit steigern und Sparsamkeit
üben. Süddeutschland verlangt eine größere Wirtschastlichkei
des Transportwesens . Die Zwangswirtschaft ist überlebt.

Reichswirtschaftsminister Scholz : Die Behauptung , daß det
Abg . Hugo aus den Gewinnen der Reichsledergcscllschaft 50 00t
Mark bekommen habe, stimmt nicht , vielleicht aus einer bei
privaten Ledergesellschaften , deren Syndikus Hugo ist. Eim
Reichsstelle ist daran jedenfalls nicht beteiligt. Er habe bereit!
Ausschuß dargelegt, daß auf nahezu 600 Angestellte seines VW
nisteriums nur 15 Adelige entfallen.

Aba . Dr . Rießer (D .Bp .) : Der Abg . Simon hat keinen Be«
weis dafür erbracht, Laß die Produktion unter dem freien Haw
del gelitten hat . Das Gegenteil ist der Fall . Redner erheb«
Einspruch gegen den unerhörten Angriff gegen den Abg . Hugo
der wegen seiner AbmM' '' - ' " " iM niedren könne.>cht wehren könne.

"Aua, M Baden sei me Pflege der Pferde - und Rmüvieyzucht den
staatlichen Behörden überlassen . Forstmeister Köhler beantragt,
daß die Aufgaben und Bcsch ' üsse des westlichen Ausschusses über
die Vereinbarung mit dem Waldbcsitzervcrband durch den Aus¬
schuß selbst vollzogen werden sollen . Ein Antrag Lanz, auch

- die Pferde - und Rindviehzucht der Kammer zuzuweisen , wurde
! nach längerer Aussprache zurückgezogen . Als Ziel müsse die
i Uebernahme dieser Zweige vorschweben , erklärte der Direktor,

Me Verträge und Vereinbarungen wurden angenommen, ferner
s auch mit 5 Stimmen Mehrheit der Antrag Köhler.
i

Neues vom Tage.
Oberschlefieu und die Vorschläge de» Verband».

Bcnthen , 3 . Dez. Die Vorschläge des Verbands,
die Abstimmung in Oberschlesien getrennt durchzuführen,
werden in ganz Oberschlesien abgelehnt.

Die Verfassung in Ungarn.
Budapest , 3 . Dez . Tie Regierungspartei seyw ^

als
Richtlinien für die Verfassungsänderung fest : Selbstän¬
diges, nationales , unabhängiges Königtum, Außerkraft¬
setzung der ans der pragmatischen Sanktion hergeleiteten
Erbfolge . (Die pragmatische Sanktion oder das Grund¬
gesetz des Kaisers Karl VI . von 1713 bestimmte, daß
die österreichischen Erblande unteilbar seien und daß
in Ermangelung männlicher Nachkommen seine Tochter
(Maria Theresia ) und ihre Nachkommen, und erst nach
deren Aussterben die Töchter seines Bruders Josef und

Württ . LandwirtschaftsLammer.
Stuttgart , 3 . Dez.

l4. Sitzung.) Direktor Strobel erstattete Bericht über den Ent¬
wurf eines Reichs Landwirischasks -Kammer-Gesetzes. Bisher war
der deutsche Landwirtschaftsrat die Spitze der Berufsorganisation.
Die württ . Kammer begrüßt die Bildung einer Reichslandwirt¬
schaftskammeri aber es muß den Ländern weitgehende Freiheit
,m Ausbau der Landeskammern gelassen werden. Württemberg
würde bei 200 Mitgliedern der Reichslandivirtschaftskammer 6

r- erg uvzuli ' l) lleri . niuili vci uitv stuo ri ' - i e »il irr orr
Landwirtschaft beschäftigten Personen Arbeitnehmer, im Reich
dagegen ein Drittel . Das Verhältnis soll den einzelnen Ländern
zur Regelung überlassen werden. Nicht die Regierungen son¬
dern die Kammern sollen weitere Berufsoertreter berufen kön¬
nen . Das württ . Landwirtschaftskammergesetz soll während der
Wahlperiode nicht geändert werden. — Ein entsprechender An¬
trag wird angenommen.

Weiter berichtet Direktor Ströbel über den Aufbau der Ar¬
beiter- und Wirtschaftsräte . Nach der Denkschrift des Reichs¬
wirtschaftsministeriums sollen auch ferner die Landwirtschafts-
Kammern als gesetzliche Berufsoertretung gelten und den Unter¬
bau für die Arbeiter - und Wirtschaftsräte bestimmen . Der Plan
des Reichsarbeitsministeriums wird abgelehnt, der des Reichs¬
ernährungsministeriums anerkannt . Das Reichsgesetz soll nur
ein Rahmengesetz sein , die Ausgestaltung den einzelnen Ländern
überlassen werden. Bei der Bildung der Bezirkswirtschastsräte
soll auf die geschichtliche Zusammengehörigkeit Rücksicht genom¬
men werden. Der Landwirtschaft soll mindestens ein Drittel
der Gesamtzahl der Sitze sowohl im Bezirkswirtschastsrat als
auch im Reichswirtschaftsrat zuerkannt werden. Ein Zusatz-
intrag von Fostrat Gramm „ unbeschadet der im Gang be¬
findlichen Bestrebungen der Forstwirtschaft nach eigenen Be-
cufsvertretungen" wurde,- wie der große Sammelantrag , an-
^

Direktor Ströbel erstattet dann Bericht über den Ausbau der.
Landwirtschastskammer. Verschiedene Abteilungen sind schon aus-
gebaut, andere stehen dicht davor . Die volkswirtschaftliche Ab-
teiluna leitet Rechtsrat Dr . Otterlach , die landwirtschaftliche Ab-
teiluna mit der wichtigen Buchstelle Ockonomicrat Bazlcn . Eme
landwirtschaftliche Lehrt-nasprüfung soll eingcführt werden. Me
Abteilung für Pflanzenbau — Vorstand Ockonomierat Dr. Weiß
— ist in vollem Betrieb . Eine forstliche Abteilung soll mit oder
ohne Waldbesitzerverband auf 1 . Januar geschaffen werden ; eben-
so die Abteilung für Ol ' . - .
,v vir ,»> Obst- , Gemüse - uiid Gartenbau .

'
Zahl-

reiche Aufgaben der Zentralstelle für Landwirtschaft werden
von der Kammer übernommen. Der Staat stellt dafür 321 063
Mark der Kammer zur Verfügung . ES werden von der Kammer
Buchstelle , Bauwesenstelle und die Fischzuchtpflege übernommen.
Me Bestellung eines Landesfischereisachverständigen ist erforder-
sich : der Staat will vier Zehntel der Kosten tragen . Unter
allgemeinem Beifall spricht Schultheiß Siegel dem Geschäfts¬
führer der Kammer , Direktor Ströbel, Anerkennung und Dank
aus . Präsident von Stina bespricht die Abgrenzung der Gebiete.

deren Nachkommen thronberechtigt seilt sollen. Die neue
ungarische Verfassung schließt also die Thron an sprü¬
he der Habsburg -Lothringer in Ungarn ans , wobei frei¬
lich die Möglichkeit bleibt , daß ein Mitglied dieser Fa¬
milie jetzt gewählt werden kann . '

Ter Papst unS die Kinderhilse.
Rom , 3 . Dez . In einem Rundschreiben (Enzyk. im«

spricht der Papst seine Freude über den Erfolg der Samm¬
lungen für die notleidenden Kinder in Mitteleuropa aus.
Die Summen reichen aber nicht ans . Ter Papst fordert
daher die Kinder in den reicheren Gegenden ans, den
notleidenden Kindern ans das Weihnachtsfest zu Helsen,
und er ermahnt die Eltern , ihre Kinder zu diesem Werk
der Wohltätigkeit anzuhalten . Die Kinder des römi¬
schen Adels haben ein Beispiel gegeben, indem sie alle
für sie bestimmten Geschenke den notleidenden Kindern
zugute kommen lassen. Die Bischöfe werden gebeten,
das Werk zu fördern.

Der Eisenbahnerstreik In Norwegen.
Kopenhagen , 3 . Dez . Wie die „Berlingske Ti-

dende " aus Christiania erfährt , ist die Streiklage in Nor¬
wegen unverändert . Bisher war die Lebensmittelzufuhr
ungefähr normal . Ter Verkehr wird mit Automobilen
ausrechterhalten . Die Zahl der verkehrenden Eisenbahn¬
züge mehrt sich täglich. Sie werden von höheren Eisen¬
bahnbeamten geführt.

Die „beste" Lösung der griechische» Frage.

Paris , 3. Dez. Wie „ Echo oe Paris " aus Lon¬
don erfährt , hat Rumänien der englischen Regierunc
erklären lassen, es sei die beste Lösung der griechischer
Frage , wenn Kronprinz Georg den Thron besteige.
(Ter Kronprinz ist mit der rumänischen Prinzessin Eli¬
sabeth verlobt .)
Eine Note des Obersten Rats an Griechenland.

Paris , 3 . Tez . In der gestern in London ab-
gehaltcnen Besprechung zwischen Lloyd George,
Leygues und Sforza wurde beschlossen, durch den
englischen, französischen und italienischen Gesandten in
Athen folgende Note überreichen zu lassen : Tie Regie¬
rungen von Frankreich , England und Italien haben
dem griechischen Volk stets ihr Interesse bewiesen und sie
haben die Verwirklichung seines Jahrhunderte alten
Sehnens begünstigt . Sie sind deshalb unangenehm
überrascht von den Ereignissen , die sich in Grie¬
chenland abgespielt haben . Sie haben nicht die Absicht,
in die inneren Angelegenheiten Griechenlands einzu-
greifen, aber sie sehen sich gezwungen , zu erklären,
daß die Zurückberufung eines Monarchen , dessen treu¬
loses Verhalten und Betragen ( !) gegen den Verbaut
während des Kriegs diesem Schwierigleiten und große
Verluste gebracht hat , als die Zustimmung zu der
feindlichen Haltung König Konstantins angesehen werden
könnte. Hierdurch würde eine ungünstige Wendunc
in den Beziehungen zwischen Griechenland und dem Ver¬
band geschaffen . Tie drei Regierungen erklären des¬
halb , daß sie sich für diesen Fall vollkommen f reie
Hand behalten müssen , um dieser Lage gerecht zu wer¬
den . Ties bringen die drei Gesandten auch zur Kennt¬
nis der Presse.

Unzufriedenheit rn Moskau.
Paris , 3 . Dez . Nach einer den Zeitungen anS Lon-

don Angegangenen Meldung hat das Auswärtige Ami
ein von Tschitscherin gezeichnetes Radiotckegrcimm erhol
ten , in dem sich die Sowjetregierung über die von
England versuchte Verzögerung des Abschlus¬
ses des Handelsabkommens beklagt. Die Sow¬
jetregierung ersucht schließlich in barschem Ton un
Auskunft darüber , ob England entschlossen sei . ein Han¬
delsabkommen zu schließen oder nicht . Falls die Antwor!
nicht befriedigend ausfalle , so sei die Sendung Krassins
gegenstandslos.

Umtriebe gegen die mexikanische Regierung.
San Antonio , 3 . Tez . Tie Polizeibehörde hat

reichliches Beweismaterial erhalten , daß eine revolu¬
tionäre Verschwörung ans der amerikanischen Seite der
Grenze gegen die neue Regierung Obregons in Bildung
begriffen ftl

Alljüdischer Kongreß.
^ kr „Nieuwe Courant " mcloer, daßsm 31 . Mai 1921 im Haag ein Kongreß der Juden

der ganzen Welt stattfinden werde.

Enver Pascha in Berlin?
Berlin , 3. Tez . Nach einer Pariser Meldung soll

Enver Pascha sich in Berlin aufgehalten haben, aber
von der Reichsregierung ausgewiesen worden sein.

Berlin , 3. Dez. Bei den Hausdurchsuchungen wur¬
de eine Menge Waffen und Munition zutage gefördert.

Kohlenmangel.
Hanan , 3 . Tez. Infolge Kohlenmangels in den

i hiesigen städtischen Werken wird der Straßenbahnbe-
! trieb von morgen ab vollständig eingestellt. Die Gas-
j und Stromabgabe ist von 1—5 Uhr nachmittags gesperrt.

Kinder in Not.
Die furchtbare Not der Zeit hat uns alle, hat in erster

Linie unsere Kinder unsagbar tief getroffen . Fünf schwere
Kriegsjahre mit ihren Entbehrungen, mit ihrer Hungecblok-
kade haben buchstäblich am Lebensmark unseres Volkes , der
Mütter und Kinder gezehrt ; was seitdem gekommen ist, trifft
uns noch viel härter infolge der schrecklichen Teuerung aller
LebenSbedüifniffe . Nun fehlt in unzähligen Familien gutes
und ausreichendes Brot , es fehlt Milch, Fell , Zucker ; es
fehlen warme Kleider , erwärmte Stuben ; es fehlen die aller¬
unentbehrlichsten Lebe -' sbedürfnisse . In großen Städten und
Jndustriegegenden ist die Not entsetzlich; sie fehlt auch auf
dem Lande nicht ; aus ganz ländlichen Verhältnissen unseres
engeren Vaterlandes wurden ganz düstere Bilder entworfen.
Was sind die Folgen ? Blutarmut , bleiche Gesichter , Ab¬
magerung, Tuberkulose, Knochenenvüchung, geistiger und sitt¬
licher Stumpfsinn . Zusammenstellungen haben ergeben , daß
in Deuffchland derzeit Tausende von Säuglingen jährlich
mehr sterben als vor dem Krieg , daß Abertausende von
Kindern jährlich dahinsiechen , den Keim des frühen Todes
in sich tragend . Kann so von einem Wiederaufbau unseres
Volkes und Vaterlandes , von einer Hoffnung auf die Zu¬
kunft überhaupt noch die Rede sein?

Schon haben sich edle Menschenfreunde im Ausland,
hüben und drüben vom Ozean, aufgemacht , um das Elend
unserer deutschen Kinder zu mildern. Aber nachhaltig wirk¬
same Hilfe kann nur vom deutschen Volke selbst ausgeübt
werden. Stadt und Land , hoch und nieder müssen zusam¬
menstehen , um dem Uebel, das schon so großen Umfang an¬
genommen hat und noch viel schlimmer zu werden droht,
erfolgreich zu begegnen . Schon bisher haben viele solcher
armen Kinder freundliche Aufnahme gefunden in ländlichen
Gemeinden und haben Kräftigung und Gesundheit wiederer¬
langt . Könnte diese tatkräftige Hilfe nicht noch in vielen
Häusern zur Anwendung kommen ? Wer nicht in dieser
Weise Siechtum und frühem Tod entgegentreten kann , sollte
der nicht durch Geldgaben dem Elend zu steuern sich ge¬
drungen fühlen ? Ja , sollten wir nicht alle es für unsere
heilige Pflicht und als nationale Notwendigkeit ansehen , dem
edelsten Kleinod, das uns belassen worden ist, den Kindern
unseres Volkes , aufzuhelfen und die teuflischen Anschläge
unserer Feinde zunichte zu machen ? Keims darf an dieser
Not , so folgenschwer und so abgrundtief, achtlos vorüber
gehen.

Durch ganz Deutschland ergeht darum der Ruf in diesen
Tagen , wo es der flohen Weihnachtszeit entgegengeht: Ver¬
geht die armen, hungernden, frierenden, dahinstechenden Kin¬
der unseres deutschen Volkes nicht ! G . D . N.
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— Das Weihnachtswetler . Nach den Erfahrun¬
gen der vergangenen Jahre ist es fraglich, ob wir
eine kalte oder ob wir eine weiße Weihnachten haben
werden . Nur der Dezember 1916 war wirklich kalh.
aber in den folgenden Tezembermonaten herrschte wie¬
der jene milde, etwas trübe Witterung , die seit dem
Jahr 1911 sich fast stets um die Weihnachtszeit ein¬
zustellen Pflegte. Ein englischer Wetterkundiger , der
das Weihnachtswetter in London während der letz¬
ten 60 Jahre zusammenstellt, vermerk die Tatsache,
daß in dieser ganzen Zeit der Christtag nur dreimal
Schnee hatte ; meist war das Wetter so warm , daß
in den Gärten viele Blumen blühten und daß so das
„blühende Wunder der Christnacht " auf natürlichem
Wege wahr wurde . Nach den Wettererfahrungen der
letzten Jahre wäre damit zu rechnen, daß wir zu Weih¬
nachten milde Witterung haben.

— Ungezuckerte Weine aus der Ernte 1920 sollen
nach einem Beschluß des Reichstagsausschusses bis zum
30 . März 1921 nachgezuckert werden dürfen . _

Freudenstadt, 3. Dez . (Der erste Schnee !) Ueber Nacht
hat der Winter uns eine dünne Schneedecke gebracht.

Möitlinge«, 3 . Dez. (Brandfall .) Heute nacht brannte
die Ziegel Hütte des Jakob Stanger an der Straße
nach Unterhaugstett vollständig ab . Auch die gesamte Fahr¬
nis wurde ein Raub der Flammen . Die Ursache des Brandes
ist noch nicht aufgeklärt.

ff Rsttweil , 3 . Dez . (Gut abgelaufen .) In der Pulver¬
fabrik ist aus unbekannter Ursache ein größeres Torflager
in Brand geraten . Das Feuer konnte von der Fabrikwehr
und den Arbeitern gelöscht werden, ehe es größeren Umfang
annahm.

Stuttgart , 3. Dez. (Ter Bernhausen erMord .)
Bor dem hiesigen Schwurgericht begannen gestern die
Verhandlungen gegen 6 Burschen, die gemeinsam vor ei¬
nigen Monaten den 58jähr . Sparkassenrechner Georg
Arnold in Bernhausen ermordet hatten . Tie Ange¬
klagten sind fast durchweg vorbestraft und geständig.
Es handelt sich um den 26jährigen Gipser Karl Mur¬
schel von Bernhausen, den 23jährigen Versicherungs¬
agenten Eugen Weller von hier , den 41jährigen Hilfs¬
arbeiter Karl Gürr von Neckarau bei Mannheim , den
22jährigen Hilfsarbeiter Hermann Köpf von Böblingen
und den 26jährigen Hilfsarbeiter Gotthold Rusfner
»on Kaltental . Murschel , Weller und Gürr hatten einen
Einbruchsversuch bei dem ermordeten Arnold geplant.
Dieser mißlang . Ein Teil des Fenstergesims brach ab,
die Täter erschracken und zogen wieder ab . Murschel be¬
gab sich nach Bayern , seine Raubgenossen brüteten an
neuen Plänen . Zum Ueberfall auf Arnold wählte man
den Abend vor Pfingsten . Weller und Köpf standen Po¬
sten, Rusfner und Gürr suchten den alten Mann auf
unter dem Vorwand eines Geschäftsbesuchs . Schon
beim Oeffnen der Haustür Packte Rusfner den Tarlehens-
kassenrechner , warf ihn zu Boden , bearbeitete ihn mit dem
Schlagring , während Gürr ihn mit einer Schnur erdros-,
selte . Auf die Hilferufe des Ueberfallenen verschwanden
die Postensteher und auch die Mörder . Sie überließen
den Mann dem Erstickungstod. Das Urteil ist nicht voz
Samstaa . Lu erwarten.

Stuttgart , 3. Dez. (Ein neuer Bevollmäch¬
tigt er . ) Ministerialrat Tr . Liuckh im Finanzmini - »
sterium ist zum stellvertretenden Bevollmächtigten zum
Reichsrat mit dem Wohnsitz in Berlin ernannt worden.

Stuttgart , 3. Dez.
'

(Die neuen Zollämter .)
Im „Staatsanzeiger " sind zur Bewerbung ausgeschrieben
je 21 Stellen für Zollsekretäre und für Zollbetriebssekre¬
täre , ferner die Stellen der Amtsvorstände bei 14 Zoll¬
ämtern.

Stuttgart , 3 . Tez . (Ent wafsnung . ) Bei ei¬
ner unvermuteten Durchsuchung im Vorort Wanger
wurden verschiedene versteckte Waffen gefunden. Auch
in der Hohenzollernstraße in Stuttgart wurden Durch¬
suchungen vorgenommen.

Stuttgart , 3 . Tez . (Fleischpreiserhöhung .)
Der vor kurzer Zeit vereinbarte Fleischpreis von 11
Mark das Pfund im Kieinverkauf kann nicht eingehakter
werden . Die Metzger erklären , daß die Viehpreise wie-
der eine solche Entwicklung genommen haben, daß sie
nicht in der Lage seien , das Fleisch unter 13 bis 14 Marl
abzngeben. Diese Entwicklung war vorauszusehen , sü
ist die gleiche im ganzen Reich . Die Fleischfrage wird
in der Besprechung der deutschen Ernährungsminister,
die znreeit in Weimar stattsindet . behandelt.

Stuttgart , 3 . Dez . (Die Vieheinfuhr aus
Vorarlberg .) Wie bei den Beratungen der Land¬
wirtschaftskammer mitgeteilt wurde, waren in Vorarlberg
von württembergischen Lanrwirten 1538 Stück Vieh be¬
stellt worden . Es kamen aber nur 529 Stück ins Land,
weil die Landwirte Vorarlbergs zu den ausgemachter
Preisen Vieh nicht mehr abgaben . — Und die württem¬
bergischen Kartoffeln?

Wimsheim , -DA . Leonberg , 3 . Tez . (Schulhaus-
iveihe .) Dieser Tage wurde das neue Schulgebäude
eingeweiht. Ter Rohbau stellte sich im Jahr 1914
auf etwa 25 000 Mk . , das ganze Gebäude kommt aber
heute auf über 200000 Mark.

Schorndorf , 3. Tez . (Von der Rems .) Tie
Kosten der Remslausverbesserung nach den Plänen des
hiesigen Wasserbauamts belaufen sich aus 375 000 Mk.
Der Gemeinderat nahm die Pläne an und beschloß,
sie dem Ministerium des Junern mit der Bitte um
Gewährung eines Staatsbeitrags vorzulegen.

Laichingen , 3. Dez . (Der Fremdenlegion
entronnen . ) Ein Sohn des verstorbenen Sandgra-bers Mack von hier , des Entdeckers der Schallenlauer
Höhle, hatte sich vor Jahren zur französischen Frem¬
denlegion anwerben lassen . Vor kurzem traf er auf Be¬
such hier ein . Er erzählte u . a ., daß er die Kriegs-
jahre im Internierungslager habe zubringen müssen.
In der Fremdenlegion , die bekanntlich fortwährend in
Kämpfen verwickelt ist, fei im Turchschchnitt mit Ver¬
lusten bis zu 50 Prozent zu rechnen.

Ehingen a . D - , 3 . Dez . (Getreideablieferung/Die Gemeinden Kirchen, Heufelden, Oepfingen , Emer>
kingen und die Stadtgemeinde Munderkiugen haben das
Lieferungssoll schon nahezu erfüllt und auch ein große,Teil der Landwirte der übrigen Gemeinden ist nicht
zurückgestanden, reichliche Mengen Brotgetreide und Ger¬
ste zur Versorgung des Bezirks anzuliefern.

Mm , 3. Tez . (Stromlos . ) Infolge der Trok-
kenheit und des Kohlenmangels müssen stromlose Tagg
eingeführt werden . Heute war erstmals der Strom von8 Uhr vorm , bis 5 Uhr abends abgestellt. Tie verlorene
Arbeitszeit kann durch Nachtarbeit hereingeholt wer¬den . Diese Strombeschränkung wiederholt sich alle 5
Tage . (

Biberach , 3. Tez . (Wiederaufbau der sturm-
beschädigten Gemeinden . ) Die Baustelle der Zen¬tralstelle für die Landwirtschaft , die nunmehr an die
Landwirtschaftskammer übergeht , hat den Wiederaufbauder Gebäude in den durch den Wirbelstnrm beschädig¬ten Gemeinden Rottum , Mittelbuch und Steinhaufenerfolgreich gefördert , so daß seit Wochen alle Neu¬bauten unter Tack, sind . Der Bezirkswohltütiqkeits-verein ersammelte 213 000 Mk . , etwa ein Drittel des
Gesamtschadens an Gebäuden.

Vom Oberland , 3 . Tez . (Strom aus dem
Bregenzer Wald . ) Nach einer auf Anfrage er¬teilten Auskunft der württembergischen Landeskoh-lenstelle hat die Reichskohlenstelle aus den schle¬sischen Gruben Kohlen für das Dampfkraftwerl
Andelsbuch im Bregenzer Wald zur Verfügung ge¬stellt. Das Kraftwerk hat sich unter dieser Voraussetzungzur Zuleitung von elektrischem Strom nach Oberschwabenbereit erklärt , wodurch der gegenwärtigen , durch die
Trockenheit verursachten beängstigenden Stromknappheit
abgeholfen würde.

— Barbara . Ter 4. Dezember ist der hl . Bar¬
bara gewidmet. Sie wurde nach der Legende wegen
ihres Bekenntnisses zum Christentum nach grausamen
Martern von ihrem eigenen Vater Tioskus enthauptet.
Der Vater wurde unmittelbar nachher vom Blitz er¬
schlagen. Deshalb wird die heilige Barbara bei Ge¬
wittern angernfen . Sie ist die Schutzheilige der Ar¬
tilleristen , Waffenschmiede und Bergleute . Auf franzö¬
sischen Kriegsschiffen heißt die Pulverkammer noch jetzt
Samte Barbe . Die bildende Kunst gibt ihr als Symbol
den Kelch in die Hand, aber auch das Schwert und
eine Gefängnistüre.

— Verbot ves „CognacS " . Tie bisher vielfach üb¬
liche Bezeichnung „ Cognac" für eine gewisse Sorte in
Deutschland hergestellten Branntweins ist nach Artikel
275 des Friedensvertrags , ver die Namen ver Wein-
und Branntweinerzeugnisse Frankreichs ichützt, unstatt¬
haft. Ter deutsche „ Cognac" ist nach einer oemnächst
dem Reichsrat zugehenden Gesetzesvorlage als „Weiu-
brand" zu bezeichnen.

— Kommt Ver Staatsbankrott ? In der Haupt¬
versammlung der Reichsanleihe A .-G . in Berlin nahm
Präsident Havenstein von der Reichsbank Gelegenheit,
sich gegen die immer wieder auftauchenden Gerüchte über
einen bevorstehenden Staatsbankrott zu wenden. Er be¬
tonte , daß die maßgebenden Stellen diesem Gedanken völ¬
lig sernstehen, der auch deshalb widersinnig sei, weil ein
Staatsbankrott viel mehr an Steuern und Wirtschafts¬
kraft vernichten würde, als an Zinsen gespart werden
könnte.

— Was sinV beim Bier Prozente ? Häufig liest
man von „8prozentigem Vollbier " . Die meisten Leser
werden wohl meinen , daß es sich um den Alkoholgehalt
handle . Es ist aber der Zuckergehalt der Stamm¬
würze, des aus der Maische gewonnenen Auszugs aus
dem Malz , der vou süßem Geschmack ist. Es handelt
sich hiernach um den Gehalt des Biers vor der Gärung.
Diese Stammwürze wird nachher durch die Gärung , her¬
vorgerufen durch die Hefe, in Alkohol und Extrakt zer¬
setzt . Dabei kann der Brauer auf die Bildung des Al¬
kohols einwirken. Je höher er den Vergärungsgrad wählt,
desto größer ist der sich bildende Alkoholgehalt . In der
Regel sind die Hellen Biere höher vergoren als die dunk¬
len, so daß die letzteren mehr Extrakt erhalten und we¬
niger berauschend wirken als die Hellen Biere . Bei der
Zersetzung der Stammwürze in Alkohol und Extraktbilden sich auch geringe Mengen Kohlensäure.

Fatal : „Sie rieten mir , den Fleck auf meinem Rock mit Sal¬miak herauszuwaschen und ihn dann über Nacht an die Lust zuhangen . Das habe ich auch getan .
- — „ Nun , ist der Fleckweg ? — „2a , aber auch der Rock.
"

so spätMann:
Umso besser . Frau : „Wenn du heute abend wieder

bekommst, spreche ich morgen kein Wort mit dir. " —
„Gut ! Abgemacht !"

Eine tüchtige Köchin. Herr Müller verreist für einen Mo-nat . Nack seiner Rückkehr rechnet er mit seiner Köchin ab.
„ Wie geht das zu ? " fragte er . „ Sie haben ja geradesoviel aus-zegeben. als sei ick nicht verreist gewesen .

" - „Ach . gnädigerHerr, entgegnet« d,e Kuchensee, „ einer mehr »der weniger machtdoch nichts aus . ^

OefferrMcher Sprechfaal.
Kür Arsendungen unter dieser Rubrik übe>nimmt die Redaktion nur

die preßgesetzliche Verantwortung.
Auf das Eingesandt in Nr. 383 des Tannenblatteswird

erwidert:
Es ist eine leidige Tatsache, daß ein uns sr . Zeit vom

Bezirksarbeiterrat und vom Stadtschuliheißenamt empfohlener
Angestellter des Kornmunalvirbands sich bei Ablieferung von
Getreide an das Lager des Kommunalverbands Unregelmä¬
ßigkeiten zu schulden kommen liiß ; zur Beruhigung kann
beigefügt werden, daß es sich hiebei nur um einige
Zentner Weizen handelt . Der Angestellte wurde, als die
Sache anläßlich der Getreideerfossung in einer Gemeinde des
Bezirks von dem Kommunaloerband selbst aufgedeckt wurde,
sofort seines Dienstes entlassen, der Staatsanwaltschaftüber¬
geben und sitzt hinter Schloß und Rieg' l . Da die Sache
bei der Strafkammer des Landgerichts Tübingen anhängig
ist, muß angenommen werden, daß alle Beleiligien, auch die¬
jenigen, die den Angestellten zu seiner Tat verleitet und da¬
mit ins Unglück gestürzt haben, die volle Strenge des Ge¬
setzes trifft.

Der Zuckervorrat des Kommunalverbands stimmt
auf das Kilo . Eine Schiebung ist daher völlig ausgeschlos¬
sen. Wie soll man übrigens Zucker waggonweise verschieben,
wenn die ganze Monarssendung nur ein bis zwei Waggon
ausmacht?

Ich bitte die Einwohnerschaft des Bezirks dringend, auch
dem p . p . Kommunalvirband gegenüb r ruhig Blut zu be¬
wahren , und nicht jeden AUwriberklatsch für bare Münze
zu nehmen.

Die Angestellten des Kowmunalve ' bands , auf die jeder¬
mann glaubt schimpfen zu dürfen, haben diese allgemeinen
Verdächtigungen nicht verdient Ich werde daher jeden,
der dieselben grundlos bezichtigt, wegen Beleidigung zur An¬
zeige bringen.

Nagold, den 3 . Dezember 1930.
Oberamt : Münz.

Letzte NchchrlchLeÄ.
WTB. Berlin, 3 . Dez . Bei der Beratung über den

Ban eines »e» en kleine« KrevzerS im Hauptausschuß
wiesen der Reichswehrmimster und die bürgerlichen Parteien
im Gegensatz zu den sozwlistischen Parteien darauf hin, daß
wenn man überhaupt eine Marine haben wolle, doch zum
mindesten der Rahmen erhalten werden müsse , den uns der
Friedensvertrag noch gelassen habe. Hierauf bew lligte der

j Haupiausschuß die erste Rate für den Bau eines kleinen
! Kreuzers.
, WTB. Berlin 4 Dez . Nach einer Blätterrnsldung
( aus Karlsruhe stm , die Beamte« des dortige» Postscheck¬

amts in passive Resistenz eingetreten. Sie verlangen Er¬
höhung der Teuerungszulage und Auszahlung einer Ent¬
schädigungssumme von 5000 Mk . Die Arbeiten des Post¬
scheckamts konnten infolgedessen nur mit großer Verzögerung
erledigt werden.

Dem . Vorwärts' zufolge übenauchdieEisenbahn-
beamten von Karlsruhe und Mannheim passive
Resisten; aus

WTB. Nrw-do k, 4. Dez . (Havas.) Nach einem
Washingtoner Telegramm an d-e . New Aork Tribüne ' wird

j Harding « i» e Frir - evskowmissio » bezeichnen , die er bald
s nach seinem Amtsantritt nach Europa entsenden wird.

WTB. Berlin , 4. Dez . Wie sich das . Berliner Tage¬
blatt " aus Weimar melden läßi, beschloß der Landtag für

j Thüringen gestern mit den Stimmen der Linken gegen die
s der Rechten die Einrichtung einer kasernierte« und be¬

waffnete » Staatspolizei sür Thüringen. Der Anfangsbe¬
stand toll 1300 Mann betragen.

WTB. Berlin , 4 . Dez . Dem . Berliner Lokalanzeiger'
zufolge haben in Straßburg und Mülhausen Rieseudemon-

, pratiove« gegen den Krieg mit Rußland und sür den Welt¬
frieden stattgefunden.

WTB. Kopeuhage «, 3 . Dez . Die Petersburger Zeitung
„ Prowda' tkiit mit, daß in den Gouvernements Witebsk
und Moskau 15 neue bolschewistische Divisionen aufgestellt
worden sind

WTB. Raukav, 3 . Dez . Nach hier eingetroffenen Mel¬
dungen aus Jlschang haben die meuternden Soldaten in
Jtschang d e ausläadtsche » Banke « und Handelshäuser in
Brand gesteckt. Kanonenboote haben Befehl erhalten, sich
nach Jtschang zu begeben.

i WTB. Be, liu , 4 . Dez . Der Abgeordneie der Deutschen
Volkspartei , Freiherr v . Rheinbaben , hat eine Anfrage
an die Reichsregierung gerichtet , in der er uw beschleunigte
Antwort bittet, ob die Regierung gewillt sei, die Vorschläge
der britischen , französischen und italienischen Regierung über
die oberschl» fische Abstimmung abzulehnen, an dem klaren
und unzweideutigen Wortlaut des Art . 88 des Friedensver¬
trags festzuhalten und jede andere Abstimmung als erneute
Vergewaltigung und für Deutschland nicht bindend zu er¬
klären.

WTB. HelfingforS, 4 . Dez. Petersburger Blätter ver-
öffemlichen Schilderungen über die Er« ahru« ,sschwierig-
keite« in Petersburg und Moskau. In de » Speisehäusern
wird den Gästen nur noch Pflanzensuppe geboten.

WTB. Paris , 4 . Dez. Havas meldet aus London , daß
die alliierten Minister gestern Mittag de» Vertrag vo»
Sevres in Bezug aus die in Grieche«la« d neugeschaffene
Lage geprüft haben. In der Nachmittagssitzung wurden
die notwendigen Schutzmaßnahmen gegenüber Griechenland
geprüft für den Fall , daß es trotz der Warnungen der
Alliierten König Konstantin zurückruft.

Für di» Tchrtstlettuna ^erant -̂ - -erlich : Ludwig Lauk.
Druck und Brrlk , W Al-krr'sLen druckere» NVenKetr.

Hi »z« eine Beilage.



SlUMUlW sör die Kinderhilse.
Die Lage von Tausenden der Kinder unseres Volkes i 't

trostlos . In ganz Deutschland werden derzeit Veranstaltungen
zur Linderung der Not getroffen . Das Ministerium des
Innern hat eine Haussammlung genehmigt. Auf Veran¬
lassung der Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins ist auch
für den Bezirk Nagold ein Ausschuß zusammengetreten, der
die Einleitung der Sammlung im Bezirk besorgt . Wir bit¬
ten alle Bezirksangehörige um freundliche und tatkräftige
Mithilfe bei dieser überaus wichtigen Pflicht, ^/s des Be¬
trags soll den Kindern des Bezirks , ' /s den Kindern des
Landes zugute kommen ; ffs soll dem Zentralausschuß in
Berlin für die am schwersten Heimgesuchten überwiesen wer¬
den . Wir bitten, sämtliche Gaben den Ortssammelstellen
oder dem Bezirkskassier, Herrn Verw . -Aktuar Schwarzmaier
hier, zugehen zu lassen . Geldüberweisungen erfolgen auf dem
bei der Oberamtssparkasse eröffneten besonderen Girokonto
Nr . 294, zutreffendenfalls durch Einzahlung auf das Post¬
scheckkonto der Oberamtssparkaffe Nr. 1187.

Seminarrektor Oberomtmann Dekan Schulrat
Dieterle, Vors . Müuz . Otto. Schott.

Dmwmiii
Mensteig
« >,« H-i»

Heute Samstag Abend
V- 9 Uhr

im Lokal

Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet.

Der Vorstand.

81rüinp?6, Kanä-
8cknk6 , 8cdal8,

Hernüsn , H 086 N,
NnlerkLttel Lnkcken
AN2ÜA6 , 8 ^v 6 atsr 8,
Ulütxen , 8 ckIr in 6,
Onvnlten , LraAen-

8ckoner , Ü 086 N-
IräAer.

IM " Billige krei8S . EM8

ekr . Lrauü.

Kartoffelmehl
Mutschelmehl
Paniermehl
Margarine
Backhonig
Mandel
Haselnüsse
Birnschnihe
Aprikosen
Feigen
Zibekrn
Rosinen
Sultaninen
Zitronen
Backpulver
Natron
Hirschhornsalz
Eipulver
Gewürze

empfiehlt

! Für Weihnachten etwa vorgesehene 5

ßiiiratniMBkbtitt « !
werden geschmackvoll und bei mäßiger Berechnung I

ausgeführt bei «

W. Kühler, B»MLer. Mnsteig . r
r 8cK8n Asradmls LpisAel r
d in verschiedenen Größen und Preislagen empfiehlt »

der Obige. L

M -zM »ge»AWW
empfiehlt in schöner Auswahl

Paul Schaupp , Maschinenhandlung
Rlleufteig , Tel . 78.

Bn. d. Hmdesremde
Nagold «nd Umgebung.

Morgen mittag 2 Uhr

HüWtteOMlW
in Ebhausen (Sonne) .
Wichtige Besprechungen.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet der Ausschuß.

Egeahausen.

Wrzzeugle
und

Kleiderzkugle
find eingetroffen bei

Z . Kaltenbach.

AIlensteiZ.
la stlusik-

inslrumsirts
rvie

IVlanäoIinen , Quilarreu,
IisIiiiLrmonilcas .üoooi'lleons»

Alunckdurmouiikus
Okarinas , flöten nsrv.

empkieklt als besonders
ZeeiZnet xu IVeiknaciits-
Ziesckenken billig
lorellrlur sr . r-i«

Sämtliche

Backzutaten
für Weihnachten

wie:
hirschhornsalr, Pottasche.

Dm. Nelke«, Nanil Wangen,
Unis. Fenchel , Honig, hoslnen.

Sultaninen. Manaein.
Dtronat . Vrangeat. Sack¬

pulver. kiersair . Safran
empfiehlt billigst

Löwen - Drogerie
Gebr . Benz, Nagold

Telefon 122.

Auf bevorstehende Weihnachten
bringe ich mein Lager in

— Kinderspielwareu —
in empfehlende Erinnerung.

Dasselbe ist diesmal mit schönen Neuheiten äußerst
reichhaltig sortiert , insbesondere

Gesellschaftsspiele
aller Art , für Alt und Jung

ferner:
Für Knaben:

Handwerkzeuge
Steinbaukasten
Holzbaukasten
Filztiere aller Art
Pserdeställe, Kaufläden
Pferde mit und ohne Wagen
Wiegenpferde
Frachtfuhrwerke, Leiterwagen
Schiebkarren aus Holz u. Blech

Autos , Boote , Figuren zum Aufziehen
Dampfmaschinen mit Spiritusheizung, Modelle zum Anhängen

Gewehre , Pistolen und Trompeten , Tromm len
Bauernhöfe , Schäfereien , Städte und Dörfer
. . Für Mädchen : —

__
Puppen in sämtlichen Preislagen , Puppen zum Ein- und Ausziehen

Kugelgelenkpuppen, Woll- und Werfpuppen , Badepuppen
Puppenköpfe mit und ohne Haar in versch. Größen, Puppengestelle
Puppen - Schuhe , Puppenstrümpfe etc. etc . , Puppen- Sport- und

Kastenwagen , Puppen-Betten , Puppen- Stuben und -Küchen
Puppenzimmer- Einrichtungen) .
Puppen-Küchm. .. , j

Puppengeschirre in Blech , Emaille , Aluminium und echt Porzellan
in großer Auswahl, Puppenmöbel einzeln

Puppen-Kaffee und Speifefervice , Kochherde in verschiedenen Größen.
Außerdem I

Christbaumschmuck in großer Auswahl I

»s . kursier , ^ IlenslsiA . I

4 in neuesten Macharten d
^ u. pünktl . Verarbeitung ^

^ empfiehlt ^

^ Altensteig E . IM . ^

Zwerenberg.

Aufforderung
Derjenige, welcher mir meine

Maulwnrffalle seftohleu
hat, beobachtet und erkannt
wurde, wird hiermit aufge¬
fordert, die Falle sofort an
Ort und Stelle zu tun, sonst
ich ihn dem Gericht anzeige.

Heuuefarth . j

Durch sehr günstigen Einkauf bin ich in der Lage,
prima

Herren - Anzugstoffe.
Kostümstoffe
in s chw arz und farbig

zum Preise von 70 Mk. bis 130 Mk. pro Meter
anzubieten. Auch sehr schöne

Kleider - « . Blusenstoffe
SchMMglk ll. HMbeuflanelle
sind eingetroffen und ist mein Bestreben, in den
Dezembertagen ausnahmsbillig zu verkaufen.

Marie DöttNng
Pfalzgrafenweiler.

in Ar0886r ^ U8^vak1 unä 8o1iäer ^ u8küvrunA
I für Wsitinsesits - Xorifi rmarictsri - QS8ef > sril < S

sind dsdsn in cisr
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OsorZ ? ksiÜS

Verlobte

, Ounäelsbausen Oöttelkingea
0-1. 8ul2 0 -1. krsucisnstacjt

Dezember 1920.

2ur Anfertigung von geschnitzten

für Wchen, Vereine unä familien
in vollenäeter Msiührung

Aiteufteig

Sonntag abend 8 Uhr Brortglerfaak
religiöser Vortrag:

Was darf ri« Christ va « der 8«igkeit haffrs?
Von Pfarrer Holzapfel, Aichelberg.

pfalssraksinvvHer

AI - vnffrude

« mW - Weck
» MWIWWIWMMWWWWMMWMWIlMWMIMWWLWIWW

biete an r

MMnim - ENilgeWm
Haushaltungsmaschinen

aller Art

Taselgeräte , Backformen , lackierte
Blechwaren , Bügeleisen , Messing-

Pfannen , sowie alle oorkommenden

Haus- und Küchengeräte
Christbaumständer» Davoser und
eiserne Schlitten , Schlittschuhe,
blank und vernickelt , Revolver»
Zimmerstinten , - Luftgewehre,
Pulverpistolen , Kinderpistolen,

:: ssowie Munition dazu. ::
« röhte « «Swahl ! Billigste Preise!

w . övsri ^ ItkostklA.

b»MM-u.Mäer-8trmilpss
kslezelllitzitsküllkv i»mlllldaMssollUlläerstrülilpkell

8yorl8llltr8ll VieLklgsmssedkll

kLMVUl ÜLIk!«.

hlakmascbinso .
8inä inustergiltig in jeäor
ttinsiebt . .
öeliebtestekamiliea-
blübmasckme. ^
6ioüs -lusvskl.
Llllige kreise.

I ReparalurverlrstStte >
kür blLkmsscdinen . ^

frieär. vaur, vorm . c. schlier, 6alw
wollene Strümpfe
und k)errensocken

nach eigenen unä gegebenen Knlioililen

empfiehlt sich

slä . Oieterie, boiMchsuem
llitensteig.

» . . . ->
«Uteustetg.

Zum Spinnen «. Webe«
nimmr fortwährend

Hanf und Hechelwerg
an.

Karl Köhler junior . Rosenstraße.

I

l

WS,N « ,S « ^ SKSS !S » WW

-Vitensteig.
kür bevorstehende IVeilniacZitenempkeble

ick mein gut einZericktetes

?ill>tl> grsplli8 elik8 Ltkiisr
iür -Vuknakme von kortrüts , kamilien - unä
Oruppenbiläern .VerZrökerungen etc. scbwarr
unä karbig , in nur ieinster -Vuskükrung.

Ilm recktreitiZe -Vukgabe äer mir ?uge-
äuckten -Vulträ^e bittenä , ^eiekuet

kockscchtunASvoii

Msrt krosswsmi , ?i>l»o,r»,ii.

s
1-

empkekle mein reicksortiertes baZer in

HörrtzvAllLliMtoMn
Hts besonäers günstige Xuuksgelegenkeit

sedöiie kl >8lM8tgffö
in sckwarr unä kurvig

» MAntelZtvKs »

In geäiegener -Vuswakl 7 .: : ^ "H.

riWi
Vorteükaktsr kosten in

ö6ll26UK , Latin unä -̂ uAusla
weisse , baumwollene unä kalbleinene

einkaob u . äoppelbreit
wollene unä baumwollene
VIniol ^iZ 's .ir' n .s
: : in allen kreislagen : :

6 . k '
. Usinlsl.

Vor VVelknacbtsn Sonntags
von 11—4 IIkr geokknst.

Blteusteig Dorf
Bestellungen auf

Vaumwoll-
Webgarn

nimmt entgegen
Bayer , Seiler.

m»

Rei« wolleue>
e Strilkgarne ^
^ in verschiedenen ^
^ Preislagen ^
^ bei ^

^
Mensteig E . FlÄ . ^

Kirchliche Rachrichte « .
L etbveutssouutaü,5 .Dez.

Ev . Gotiesd enst in der
Kirche um ' /» io Uhr.
Leder : 144,138 Darauf
Kindergott>-» die » st gemein¬
sam , ' / «2 Uh - Ch istenlehre
Töchter. Abeuds Sonn¬
tags und Donnerstags
relig. Vorträge.

Wemeinsa ». H»Ae»dh«» «
Sonntag, 6 . Dez. Die Ver-

sammtung fällt aus.
Viettzobtn «»ge» «t»be.

Sonntag, 5 . Dez . vorm. */ -10
Uhr Predigt , 11 Uhr Sonn¬
tagsschule, mittags 2 Uhr
Jungfrauenverein , ab. ^ 8
Uhr Predigt.

Dienstag , 7 Dez abds . L UHr
Jünglingsoerein.

Mittwoch, 8. Dez . ab . 8 Uhr
Gebetsversammlung.

W MhmG - SWM
dürften in diesem Jahr besonders auch

Bücher
für Erwachsene und für die Jugend
in Betracht kommen, bei denen mit ver¬
hältnismäßig geringem Aufwand ein
wirklich schönes Geschenk
gemacht werden kann, das die Weih-
nachtsfreude erhöht und über Weih¬
nachten hinaus ein Geschenk von
bleibendem Werte ist. Wir machen auf
unser gut sortiertes Lager in Büchern
aufmerksam und bemerken, daß nicht
vorrätige Bücher durch uns ohne
jeden Aufschlag beschafft werden.
Bestellungen für den Weihnachtstisch
bitten wir frühzeitig zu machen.

W
. MerHe MWH.
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